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Referent:  Ulrich Steinmeyer, Diplom Ökonom
- Seit 1995 Geschäftsführer Biber GmbH, Verden

- Seit 2015 Vorstand Ökolpus AG, Fachhandelsverbund für ökologische Baustoffe

- Aufsichtsratsmitglied AllerWohnen eG seit 2002

- Vorstandsmitglied von Natureplus (europaweite Siegel für Ökobaustoffe)

- Mitarbeit an verschiedenen Forschungsprojekten zum nachhaltigen Bauen

Kurze Vorstellung
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1) Erfahrungen mit ökologischem Bauen
1) Strohbau
2) Steko-Holzbau
3) Haustechnik

2) Was macht ökologisches Bauen aus?
3)Kosten
4) Kommunale Umsetzungsstrategien

- Konzept Faktor X Agentur
- Natureplus

5) Fazit

Übersicht
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Strohballenbau
Vorfertigung der Holzelemente

1) Erfahrungen mit ökologischem Bauen
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Richten des Gebäudes
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Anlieferung der Baustrohballen
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Eingebaute Strohballen
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Erste Kalk-Putzlage außen
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Lehmputz auf Wandheizung innen
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Massivholzböden und Linoleum
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Fenster aus Holz, Holztreppen
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Mit Fenster, 3 Putzlagen und Anstrich
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1.2) Häuser in Steko-Modulbauweise

http://www.steko.ch/metanavigation/home/
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Häuser in Steko-Modulbauweise
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Häuser in Steko-Modulbauweise

Rohbau nach 6 Tagen 
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Häuser in Steko-Modulbauweise

Dämmung der Wände mit Zellulose innen
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Häuser in Steko-Modulbauweise

Vollholzboden EG mit Holzunterkonstruktion und Zellulosedämmung
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Häuser in Steko-Modulbauweise

Wandheizung mit Lehmbauplatten: Verbesserung Raumklima und Schallschutz
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Häuser in Steko-Modulbauweise

Bodenaufbau mit Trittschallschutz im OG
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Häuser in Steko-Modulbauweise
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Haustechnik für KFW 40+ Standard

Das ist bisher gut geregelt über Festschreibungen und Förderungen. 

Die Ausrichtung orientiert auf regenerative Energien:

→ Solaranlagen, → Holzöfen, → Wärmepumpen  und  

→ Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung 



Ulrich Steinmeyer     Geschäftsführer Biber GmbH, Vorstand Ökoplus AG

Kommunale Umsetzungsstrategien für ökologische Bauvorhaben

2) Was macht ökologisches Bauen aus?

Prof. Schellnhuber auf einem Vortrag 2021: www.youtube.com/watch?v=gPeyPsG4DyM



Ulrich Steinmeyer     Geschäftsführer Biber GmbH, Vorstand Ökoplus AG

Kommunale Umsetzungsstrategien für ökologische Bauvorhaben

Bausektor zum Teil der Lösung 
des Klimaproblems machen!

Wenn so weitergebaut wird wie 
bisher:
CO2 Emissionen, die das 1,5 Grad 
Ziel von Paris unmöglich machen.

→ Pfeil von mir. CO2 allein durch 
die Bautätigkeit.

Alternativszenario mit 90% 
Holzbau.

→ Pfeil von mir. Die Senke 
muss man berechnen können.

Graphiken aus dem Vortrag von Herrn Schellnhuber
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Relevanz ökologischer Bauten
am konkreten Beispiel

Ökologische Kernindikatoren Herstellung EFH 150m² (KFW 40)
Primärenergie nicht erneuerbar Treibhausgaspotential

Reicht für über 100 Jahre 
Beheizung des Gebäudes

Differenz (ca. 60 to) 
reicht für über
500.000km Autofahrt
(ein Leben lang)

CO2 beim Bau eines 
150m² EFH:

Primärenergiebedarf 
nicht erneuerbar:
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Fazit aus der Baupraxis: 

→Klimafreundliches Bauen ist bezahlbar und etabliert

→Es ist als CO2 Senke nutzbar

→Rohstoffverfügbarkeit: Der Neubau aller Wohnungen mit Holz würde 
weniger als 15% der jährlichen Holzernte benötigen

Kosten für Mehrfamilien- Strohbau nach DIN 276:  1360€/m²

→ Entspricht dem Durchschnitt der Baukosten 2017 in NDS

→ Umfängliche Studie dazu von Holger König mit gleichem Ergebnis

(Holger König 2017 für das bayrische Landesumweltamt, https://legep.de/wp-
content/uploads/Endbericht-Lebenszyklusanalyse_von_Wohngebaeuden.pdf )

3) Ist ökologisches Bauen finanzierbar?

https://legep.de/wp-content/uploads/Endbericht-Lebenszyklusanalyse_von_Wohngebaeuden.pdf
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Festlegungen ökologischer Kriterien für ganze Häuser 
über B-Pläne oder gezielte Grundstücksvergabe:
Im Neubau gibt es bisher wenige Modelle dafür
➢ Hamburg und München →je kg eingelagerte Biomasse. 
➢ In Österreich Zuschüsse nach OI3 Index: 

➢ CO2, 
➢ Primärenergieverbrauch und 
➢ Bodenversauerung

➢ In Inden bei Aachen → Faktor X Agentur, Indikatoren: 
➢ CO2, 
➢ Primärenergieverbrauch und 
➢ Rohstoffverbrauch (nicht nachwachsend)

4) Kommunale Umsetzungsstrategien
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Konzept der Faktor X Agentur:
➢ Grundstücksvergabe mehrere Gemeinden nach dem Verfahren.

➢ Berechnung der Werte auf Grundlage der Produktdaten des 
Bauministeriums mit der Bau- und Nutzungsphase 

➢ Eschweiler bekam 2019 Klimaschutzpreis der Nationalen 
Klimaschutzinitiative des BMU für die Faktor X Pilotsiedlung

➢ Die Kosten für das Verfahren, rund 3-5€/ je m² Baugrund. 

➢ Infos: 
www.indeland.de/assets/userfiles/Downloads/180613_FX_Bauhandbuch_end.pdf

➢ Verfahren wurde erweitert und steht für andere Akteure wie 
Kommunen zur Verfügung. Die begleiten die Bauherrn bei der 
Umsetzung und achten auf Einhaltung der Kriterien bei Bauten oder 
ganzen Baugebieten.   → https://www.resscore.de

4) Kommunale Umsetzungsstrategien
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Bewertung des Gebäudes mit ResScore
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Mögliches Verfahren: Bewertung des Gebäudes mit ResScore

Bewertung des Gebäudes mit ResScore

Bauministerium entwickelt derzeit ähnliches für Förderungen und GEG.
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Neben den Kriterien CO2, Energie- und Rohstoffeffizienz 
lassen sich weitere Nachhaltigkeitskriterien durch die 
konkrete Baustoffauswahl berücksichtigen

Nachhaltigkeit auf Baustoffebene

Dafür gibt es verschiedene Label, doch welches nutzen?
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Natureplus als Nachhaltigkeitssiegel

Natureplus ist dabei das umfassenste Label
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Die Produktdatenbank: http://www.natureplus-database.org/

In der WECOBIS-Datenbank des Bundes sind viele Ausschreibungsregeln integriert, 
hier hat natureplus als Nachweis insbesondere bezüglich der Schadstofffreiheit an 
vielen Stellen Niederschlag gefunden.

http://www.natureplus-database.org/
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➢ Nachhaltiges Bauen ist ohne große Zusatzkosten möglich
➢ Bauen spielt ökologisch eine wichtigen Rolle
➢ Es gibt Alternativen, die viel zu selten umgesetzt werden
➢ Es gibt verschiedene erprobte Handlungsmöglichkeiten, 

um nachhaltiges Bauen zu fördern, insbesondere:

➢ Grundstücksvergabe oder Bau eigener Gebäude nach „Faktor X“ Kriterien
➢ Zusätzliche Formulierung von Nachhaltigkeitskriterien für die 

Baustoffauswahl, wie sie bei Natureplus zu finden sind.

Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit!

5) Fazit: 


